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Wegen der aktuellen Coronasituation erreichten 
uns nach und nach die Absagen der jährlich statt­
findenden Weihnachtsmärkte sowie des Herbst­
marktes. Diese Veranstaltungen stellen jeweils 
eine gute Möglichkeit dar, unsere verschiedenen 
Hofprodukte zu verkaufen und gleichzeitig  
Werbung in eigener Sache, sprich Öffentlichkeits­
arbeit, zu betreiben.

Durch die guten Kontakte der Geschäftsleiterinnen 
zum regionalen Gewerbe kam stattdessen ein 
Grossauftrag von 170 Geschenksäckchen zu­
stande. Das Handwerkerunternehmen, welches  
im Sommer unsere Terrasse gebaut hat, wollte  
seinen Kunden und Kundinnen ein Potpourri  
zu Weihnachten zukommen lassen und erfragte 
unser Angebot. Aus unseren verschiedenen  
Produkten wählten sie folgende vier: ein Kräuter­
salz mit Rosmarin, Majoran, Salbei, Thymian,  
Zitronenthymian und Estragon aus unserem  
Garten, Ur-Dinkel-Teigwaren, eine Konfitüre  
sowie ein Trockenfrüchte-Mix («Früchte-Traum»).

Nun galt es, die Produktion zu planen, die  
noch notwendigen Rohstoffe einzukaufen sowie 

Grossauftrag Geschenksäckchen

Verpackungsmaterial und Etiketten bereit zu stellen. 
Die Bewohner_innen wurden dort eingesetzt, wo 
es für sie am stimmigsten war und wo sie sich am 
besten einbringen konnten. Um die Abläufe zu
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vereinfachen, stellten wir da, wo diese noch nicht 
vorhanden waren, agogische Hilfsmittel her. Die 
Motivation bei den Bewohnenden konnte dadurch 
gesteigert und ihr Selbstwert erhöht werden. Die 
vier Produkte wurden, in speziell von uns gestaltete 
Säckchen verpackt und gelangten in 170 verschie­
dene Haushalte. Diese Möglichkeit war für den 
Katzenhübel eine sehr gute Werbung.

In der Zwischenzeit sind nun auch schon Em­
pfänger_innen dieser Geschenksäckchen auf uns 
zugekommen, haben uns ihr Gefallen an den  
Produkten zum Ausdruck gebracht und bereits 
weitere kleinere Bestellungen aufgegeben.

Wir danken der Firma R. Steiner AG, Oberkulm  
für den grossen Auftrag und ihr Vertrauen. 


